
 

 

Papierrecycling 

Wie viel Papier verbrauchst du? 

Mit Papier habt ihr jeden Tag zu tun. Manche Dinge aus Papier sind für den dauerhaften Gebrauch bestimmt. 

Bücher zum Beispiel. Die meisten anderen Produkte aus oder auf Papier haben dagegen nur ein kurzes 

Leben und werden schon bald zu Altpapier. Dazu gehören z. B. Zeitungen, Kataloge, Verpackungen und 

Pappen. 

 

Die Mengen, die hergestellt und dann wieder zu Abfall werden, kann man sich kaum vorstellen: In einem 

einzigen Jahr werden in Deutschland 23 Millionen Tonnen Papier, Karton und Pappe hergestellt. Weil man 

aber schon lange weiß, dass aus Altpapier leicht wieder neues Papier oder Pappe gemacht werden können, 

wird seit vielen Jahren überall in Deutschland Altpapier wieder eingesammelt: zum Recycling! Je nachdem, 

wo ihr wohnt, gibt es entweder an der nächsten Straßenecke einen Sammelbehälter oder bei euch am Haus 

steht eine Blaue Tonne. Beides wird regelmäßig geleert. Das eingesammelte Material kommt in eine Fabrik, 

die es recycelt. Insgesamt landen in Deutschland jedes Jahr 16 Millionen Tonnen Altpapier in solchen 

Fabriken. Ein Großteil des in Deutschland hergestellten Papiers wird also wiederaufbereitet. 

 

 

 

 Eure Aufgabe 

Rechnet aus: Deutschland hat 81 Millionen Einwohner. Wenn alles Papier, alle Pappen und Kartons, die 

in einem Jahr hergestellt werden, gleichmäßig auf alle Menschen verteilt würden, wie viel wäre das pro 

Kopf? Ihr könnt auch ausrechnen, wie viel das für eure Familie am Tag wäre. 
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Papierrecycling 

Papierrecycling – wie geht das? 

Was passiert mit den rund 16 Millionen Tonnen Altpapier und Pappe, die jedes Jahr in Deutschland 

gesammelt werden? 

■ In der Recyclinganlage kommt das Altpapier auf ein Laufband. 

■ Alles wird hier aussortiert, was nicht Papier, Pappe oder Karton ist. Das machen Menschen per Hand, 

aber auch Sortiermaschinen, die das Band mit Kameras überwachen. 

■ Um Papier von Pappe und Karton zu trennen, läuft das nächste Band durch Metallrollen mit Nägeln. 

Alles, was dicker ist als Papier, wird aufgespießt. So werden Pappe und Karton aussortiert. 

■ Das verbleibende Papier wird in winzige Schnipsel zerschnitten. Ein Magnet entfernt alles, was aus 

Metall ist. 

■ Die Papierschnipsel werden mit Wasser zu einem Brei vermischt und gewaschen. 

■ Beim Waschen werden auch die Druckfarben aus dem Brei entfernt, das nennt man Deinking 

(von „ink“ = Tinte). 

■ Der weiße Papierbrei wird weiter verdünnt und gelangt zum Abtropfen auf ein Sieb. 

■ Was auf dem Sieb übrig bleibt, also eine nasse Papierfasermasse, nennt man Vlies. Das Vlies wird von 

Walzen glatt gepresst und in Durchlauföfen getrocknet. Die so entstandenen Papierbahnen werden auf 

Rollen gespult und an die Papierfabrik geliefert. 

 

 

 

 Eure Aufgabe 

Lest den Infotext zum Papierrecycling durch und markiert die Schlüsselwörter. 

 

Veranschaulicht die Abläufe beim Papierrecycling in einer Map. 

 

Dazu übertragt ihr die wichtigen Begriffe auf Karten oder Zettel und ordnet sie auf einem größeren 

Papierbogen. Verbindet die Begriffe durch Pfeile. Die Pfeile könnt ihr wenn nötig beschriften. 

 

Vergleicht eure Lösung mit der eurer Nachbargruppe! 
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